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Protokoll                                                                             Samtgemeinde Jümme 
 
über die Sitzung des Samtgemeinderates (SGR-J-006-2016) am Donnerstag, 
27.10.2016,Samtgemeindeverwaltung, Rathausring 8-12, 26849 Filsum. 
 
Beginn: 20:00 Uhr, Ende: 21:45 Uhr 

 

Anwesenheit: 
 

Mitglieder 
Herr Hermann Aeikens    
Frau Dina Antoni    
Herr Klaus-Dieter Bleeker  
Herr Gerhard Bruns    
Herr Udo Dänekas    
Herr Uwe Fecht    
Herr Behrend T. Garrelts    
Herr Ruben Grüssing    
Frau Hermine Mahr    
Herr Heinrich Martens    
Herr Karl Martens   
Herr Friedrich Möller    
Herr Jörg Noormann    
Herr Meenke Schoon    
Frau Margret Schulte-Cramer   
Frau Christa van Rüschen    
Herr Wiard Voß   

Von der Verwaltung 
Herr Horst Feddermann    

Gäste 
Herr Aufleger    
 

 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 
 1.  Eröffnung der Sitzung  
 2.  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der anwesenden Ratsmitglieder  
 3.  Feststellung der Beschlussfähigkeit  
 4.  Feststellung der Tagesordnung und der dazu vorliegenden Anträge  
 5.  Beschlussfassung über die Behandlung in nichtöffentlicher Sitzung  
 6.  Genehmigung des Protokolls vom 20. September 2016  
 7.  Bericht des Samtgemeindebürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der 
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Samtgemeinde und über wichtige Beschlüsse des Samtgemeindeausschusses  
 8.  Unterbrechung für die Einwohnerfragestunde bei Bedarf  
 9.  Beratung und Beschluss eines Städtebaulichen Vertrages zwischen der Samtge-

meinde Jümme und der Innovent Planungs GmbH & Co. KG, Varel über das Vor-
haben Windpark Detern-Süd DS-J-15-0103 

 10.  Beratung und Beschluss des Dorfentwicklungsplanes für die Samtgemeinde 
Jümme DS-J-15-0102 

 11.  54. Änderung des Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde Jümme zur Darstel-
lung von Flächen für die Windenergie Detern-Süd und Filsumer Western 
a) Beratung und Beschluss über die während der Beteiligung der Behörden und 
Träger öffentlicher Belange bei gleichzeitiger Auslegung eingegangenen Stellung-
nahmen 
b) Beratung und Beschluss über die Feststellung der 54. Flächennutzungsplanän-
derung DS-J-15-0104 

 12.  2. Einwohnerfragestunde  
 13.  Anfragen, Anregungen  
 14.  Ehrung und Verabschiedung von Ratsmitgliedern  
 15.  Schließung der Sitzung  

Zu den Tagesordnungspunkten: 

Öffentlicher Teil 

1. Eröffnung der Sitzung  
  

Ratsvorsitzende Mahr begrüßt die anwesenden Ratsmitglieder, die zahlreichen Besu-
cher, sowie die Pressevertreterin und eröffnet die Sitzung.  

 
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der anwesenden Ratsmitglieder  
  

Ratsvorsitzende Mahr stellt die ordnungsgemäße Ladung fest. Es fehlen die Ratsherren 
Gruben und Oswald. Da Herr Oswald erkrankt ist, wünschen ihm die Ratsmitglieder 
gute Genesung.  

 
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit  
  

Ratsvorsitzende Mahr stellt die Beschlussfähigkeit fest.  

 
4. Feststellung der Tagesordnung und der dazu vorliegenden Anträge  
  

Ratsvorsitzende Mahr stellt die Tagesordnung fest.  

 
5. Beschlussfassung über die Behandlung in nichtöffentlicher Sitzung  
  

Es liegen keine Anträge zur Beschlussfassung in nichtöffentlicher Sitzung vor. 
Der Samtgemeinderat beschließt diesen Punkt einstimmig.   

 
6. Genehmigung des Protokolls vom 20. September 2016  
  

Die Niederschrift über die Sitzung des Rates der Samtgemeinde Jümme vom 
20.09.2016 wird einstimmig genehmigt.  
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7. Bericht des Samtgemeindebürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der 

Samtgemeinde und über wichtige Beschlüsse des Samtgemeindeausschusses  
  

Samtgemeindebürgermeister Voß berichtet über folgendes: 
 

 In der letzten Sitzung  ist das Thema „Schülerbeförderung“ angesprochen worden, 
weil die zur Verfügung gestellten Busse bei weitem nicht ausreichen, um die Schüle-
rinnen und Schüler angemessen und sicher zu befördern. Hintergrund ist eine Reso-
lutionsvorlage der SPD-Fraktion aus gegebenem Anlass. Ein entsprechendes 
Schreiben ist an das Schulamt des Landkreises Leer geschickt worden, mit der Bit-
te, die Situation der Schulbusbeförderung einmal Vertretern der Samtgemeinde zu 
erklären und zu erläutern. Das Schulamt hat sich auch bei mir telefonisch gemeldet, 
das Gespräch bedarf einer Vorbereitung, wie sich die Situation bei den Schulbusli-
nien in Jümme darstellt. Wegen der Herbstferien hat sich die Erfassung der Daten, 
wie viele Schüler befördert werden, verzögert. 
 

 Der Landkreis Leer beabsichtigt bekanntlich eine Neuaufstellung des RROP für den 
Landkreis Leer. U. a. wurde den Gemeinden die Möglichkeit eingeräumt, schon jetzt 
Hinweise und Anregungen für die Erarbeitung des Entwurfes zu geben.  
Im BPU und im SGA haben wir auch darüber gesprochen, eine Stellungnahme ab-
zugeben, es wurde den Mitgliedsgemeinden überlassen. 
 
Zusammenfassend wurden folgende Vorstellungen deutlich gemacht: 

 
1. Detern als Standort mit der besonderen Entwicklungsaufgabe „Fremdenverkehr“ 
2. Verbesserung des ÖPNV-Angebotes 
3. Darstellungen im RROP, die eine uneingeschränkte Bewirtschaftung der Grün-

landflächen unmöglich machen sowie die Existenzsicherung der landwirtschaftli-
chen Betriebe gefährden, werden abgelehnt, wobei für die Gemeinde Nortmoor 
auf den Landschaftsentwicklungsplan und das Bauleitplanverfahren für den 
Nortmoorer Hammrich hingewiesen werden musste.  
 
Ich möchte an dieser Stelle betonen, dass beabsichtigt ist, für Nortmoor einen in-
tensiven Austausch mit der Landwirtschaft zu führen, damit die Führung der Be-
triebe und die Bewirtschaftung der Flächen unter Berücksichtigung der individu-
ellen Entwicklungsmöglichkeiten auch zukünftig gewährleistet bleibt. 

4. Für die Samtgemeinde Jümme sollen Detern, Filsum und Nortmoor Grundzen-
tren werden. 

5. Die Entwicklung weiterer Wohnbauflächen/Siedlungsbereiche muss weiterhin 
möglich sein, auch außerhalb der Grundzentren in den einzelnen Ortsteilen. 

6. Wie bisher sind die Standorte Filsum und Nortmoor mit der Schwerpunktaufgabe 
„Sicherung und Entwicklung von Arbeitsstätten“ im neuen RROP festzulegen, 
wobei für Detern eine Fläche zwischen der K 74 und der B 72 zwischen dem 
Nordgeorgsfehnkanal und der Kläranlage als Entwicklungsmöglichkeit für eine 
gewerbliche Entwicklung darzustellen ist. Für Filsum sollen bisherige drei Such-
räume um einen vierten Suchraum östlich der B 72 ergänzt werden und für 
Nortmoor sollte eine gewerbliche Entwicklung weiter westlich über die B 436 
hinaus erfolgen. 
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8. Unterbrechung für die Einwohnerfragestunde bei Bedarf  
  

Es stellen zwei Einwohner Fragen hinsichtlich des Windparks Detern - Scharrel. Die 
Anwohner werden darauf hingewiesen, dass einige Fragen sich durch den folgenden 
Vortrag beantworten lassen. Um dennoch offene Fragen zuzulassen, wird im Ausschuss 
der Vorschlag gemacht, im Rat an die Beratung und Beschlussfassung zu diesem The-
ma noch eine weitere Einwohnerfragestunde zuzulassen.  
Diesen Antrag beschließt der Samtgemeinderat einstimmig.   

 
9. Beratung und Beschluss eines Städtebaulichen Vertrages zwischen der Samt-

gemeinde Jümme und der Innovent Planungs GmbH & Co. KG, Varel über das 
Vorhaben Windpark Detern-Süd DS-J-15-0103 

  
Samtgemeindebürgermeister Voß erläutert den Sachstand. Es gab einige Modifizierun-
gen im Laufe der Verhandlungen. Wichtig war hierbei, dass in dem Windpark künftig 
zwei Windenergieanlagen als Bürgerwindpark zur Verfügung stehen. Ansonsten wird 
auf die Beratungen im Fachausschuss sowie Samtgemeindeausschuss verwiesen.  
 
Im Samtgemeinderat wird der Städtebauliche Vertrag bei einer Gegenstimme und einer 
Enthaltung mehrheitlich beschlossen.   

 
10. Beratung und Beschluss des Dorfentwicklungsplanes für die Samtgemeinde 

Jümme DS-J-15-0102 
  

Dazu erläutert Samtgemeindebürgermeister Voß, dass gemeinsam mit den Bürgerinnen 
und Bürgern unserer Samtgemeinde seit dem Beginn des Jahres 2015 in zahlreichen 
Veranstaltungen, Tagungen und Workshops ein solches Planwerk erstellt, um die zu-
künftige Entwicklung der Dorfregion Jümme zu gestalten. Der Plan wurde öffentlich 
ausgelegt und die Träger öffentlicher Belange beteiligt. Eine Präsentation erfolgte im 
Fachausschuss, eine Beratung auch im Samtgemeindeausschuss.  
 

Die Umsetzung der Maßnahmen soll ab 2017 erfolgen. Hierzu werden die Gremien die 
jeweiligen Kommunen jeweils in der Planungsphase eingebunden und informiert. Es 
haben auch private Personen Möglichkeiten, Zuschüsse für Maßnahmen zu beantra-
gen. Interessierte Bürger können sich bei der Samtgemeindeverwaltung melden.  
 
Nach kurzer Diskussion beschließt der Samtgemeinderat einstimmig den Dorfentwick-
lungsplan.  

 
11. 54. Änderung des Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde Jümme zur Dar-

stellung von Flächen für die Windenergie Detern-Süd und Filsumer Western 
a) Beratung und Beschluss über die während der Beteiligung der Behörden und 
Träger öffentlicher Belange bei gleichzeitiger Auslegung eingegangenen Stel-
lungnahmen 
b) Beratung und Beschluss über die Feststellung der 54. Flächennutzungsplan-
änderung DS-J-15-0104 

  
Eine Zusammenstellung der Einwendungen mit einer planerischen Beurteilung seitens 
des Planungsbüros NWP ist den Mitgliedern des Samtgemeinderates auf elektroni-
schem Weg über die Samtgemeindeverwaltung zugegangen.  
 
Samtgemeindebürgermeister Voß beteiligt sich aufgrund einer möglichen Interessenkol-
lision weder an der Diskussion noch an der Abstimmung.  
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Es wird nun zu diesem Tagesordnungspunkt Herrn Aufleger vom Planungsbüro NWP 
das Wort erteilt. Herr Aufleger erläutert den bisherigen Weg der Planung sowie an-
schließend das Ergebnis der öffentlichen Auslegung und der Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange anhand einer Power-Point Präsentation. Dabei geht er analog zu 
der Beurteilung der einzelnen Stellungnahmen auf die verschiedenen Themenbereiche 
ein. Seitens des Landkreises Leer wurde nach seiner Darstellung, der Plan durch die 
Samtgemeinde Jümme sehr gut abgearbeitet. Die Eingaben der übrigen Träger öffentli-
cher Belange befassten sich zum Teil mit der Planungshoheit der Gemeinde Detern 
bzw. Sachverhalten, die im anschließenden Genehmigungsverfahren geprüft werden 
müssen. Insoweit konnte hier kein Anlass aufgezeigt werden, der zu einer Nacharbei-
tung des  Planes führen könnte.  
 
Aus der öffentlichen Auslegung lagen Stellungnahmen von Bürgern vor. Diese wurden 
ebenfalls in der planerischen Beurteilung durch das Büro NWP geprüft. Herr Aufleger 
konnte diese in seiner Präsentation zusammenfassen, da sie oftmals gleiche oder ähnli-
che Sachverhalte schilderten. Hierbei verwies er auf eine Vielzahl von Gutachten, die 
sich mit den Themen bereits während der Planaufstellung befasst haben. Auch hier 
konnte daher kein Anlass aufgezeigt werden, der zu einer Nacharbeitung des Planes 
führen könnten.   
  
Im Samtgemeinderat bedankt man sich bei Herrn Aufleger für die gute Zusammenfas-
sung der eingereichten Einwendungen und Stellungnahmen. Der Rat sieht sich gut über 
den Sachverhalt und Stellungnahmen informiert, da auch in der Vergangenheit in den 
Ausschüssen regelmäßig über den Stand des Verfahrens berichtet wurde.   
 
Zu a. Nach Diskussion hinsichtlich des weiteren Verfahrens, der faunistischen  
         Beurteilung und der Rechtslage, erfolgte der Beschluss über den  
         Abwägungsvorschlag des Büros NWP.   
 
         Der Samtgemeinderat stimmt dem Vorschlag mit 15 Ja Stimmen und  
         1 Gegenstimme mehrheitlich zu.  
 
Zu b. Im Anschluss findet die Beratung und Beschlussfassung über die  
         Feststellung des 54. Flächennutzungsplanes statt. Im Ausschuss wird auf  
         den Vortrag von Herrn Aufleger und der anschließenden Diskussion  
        verwiesen.  
 
       Der Samtgemeinderat stimmt der Feststellung mit 15 Ja Stimmen und       
      1 Gegenstimme mehrheitlich zu.  
 

 
12. 2. Einwohnerfragestunde  
  

Es werden seitens der Bürger keine weiteren Fragen gestellt.   

 
13. Anfragen, Anregungen  
  

Ratsvorsitzende Mahr hat Baummarkierungen an der L21 beobachtet und fragt nach 
dem Grund. Samtgemeindebürgermeister Voß ist kein Grund bekannt, wird sich jedoch 
erkundigen.  
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14. Ehrung und Verabschiedung von Ratsmitgliedern  
  

Samtgemeindebürgermeister Voß bedankt sich bei Herrn Bruns für die 20-jährige 
Samtgemeinderatszugehörigkeit.  
 
Anschließend dankt er den scheidenden Ratsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit: 
 
Herr Hermann Aiekens 
Frau Dina Antoni 
Herr Klaus-Dieter Bleeker 
Herr Behrend T. Garrelts 
Herr Johannes Gruben (in Abwesenheit) 
Frau Hermine Mahr 
Herr Heinrich Martens 
Herr Jörg Noormann 
Herr Hans Oswald (in Abwesenheit) 
Herr Menke Schoon 
Frau Margret Schulte-Cramer 
 
Weiterhin dankt er Frau Karin Engelmann vom Gemeinderat Detern. Die Ehrung konnte 
aufgrund ihrer Abwesenheit bisher nicht erfolgen.  

 
15. Schließung der Sitzung  
  

Ratsvorsitzende Mahr bedankt sich ebenfalls bei allen Ratsmitgliedern für die gute Zu-
sammenarbeit der vergangenen Jahre und schließt die Sitzung um 21.45 Uhr.  

 
 
 

Ratsvorsitzende Samtgemeindebürgermeister Protokollführer 

 
 
 
 

[Mahr-]    [Voß]    [Feddermann] 
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